
Zeılutschrift 1 O SA Wıe damals ist beı der Ul vorlhegenden zweıten Aufsatzsammlung der
ıte e1n Programm : Theologıe und Kırche In iıhm 1st dıe glaubende FEınbindung der theologıschen
Reflexion In den lebendıigen TOm der kırchlichen TIradıtion ausgesprochen, dıe nıcht 11UT das
Selbstbewußtsehn der Kırche prag WIE CS sıch eindrucksstark auf dem Vatıkanum 11 ausspricht,
sondern auch dıe gelehrte un gelebte Überzeugung des Verfassers ausmacht.

Der große zeıtlıche Abstand zwıschen den beıden Bänden veranlaßt Kasper, den Jer gesammel-
ten S Beıträgen als Vorwort einen eıgenen Aufsatz voranzuschıcken. der “ Zln gegenwärtigen S1-
uatıon und den gegenwärtıigen ufgaben der Systematischen Theologıie“ tellung nımmt und
WOTIN CI auf wahrhaft meiısterliche Weiıse dıe Problemlage der modernen Theologıe skızzi1ert nd
sıch ber seıne eigene theologısche Arbeıt Rechenschaft geben SUC Man möchte jeden heo-
ogen und A der Theologıe Interessierten ZULr Lektüre dıeser Seıten verpflichten, dıe In Ke1
Schritten dıe heutige Siıtuation vorstellen Das geistige Umfeld der modernen Theologıe, auft wel-
ches das ogroße Konzıl seıne maßgebende Antwort gegeben hat, un das WnG Säkularısıerung,
Verlust der Metaphysık un Pluralısmus bestimmt ist: dıe programmatısche Konsequenz Tür dıe
Theologıe, deren Reflexion (in bester übınger Tradıtion) uUrc dıe Treı Pole VO  —_ Kırchlichkeıit,
Wiıssenschaftlıchkeıit un praxisorientierter (Offenheit auf dıe robleme der eıt hın epräagt seın
muß: und endlich dıe (gerade 1m Umbruch f Mythos und Obskurantısmus) notwendıge
methodische (Grundtendenz eiıner ratıonal krıtischen Theologıe, „welche nıcht skeptisch und etzt-
lıch substanzlos es In rage ZIe welche vielmehr us der ubstanz des aubens ebt und S1e
Ins Lıicht tellen un: ZU euchten bringen sıch bemüht“ 22 Diıie belegenden ubnoftfen dieser
Fınführung bıeten zudem Iıne kleine Bıblıographie des Verfassers.

DIie ausgewählten u{isatze Dereıts veröffentlıcht, ]Jer aber eben gesammelt zugänglıc S
macht) gruppleren sıch TeN Schwer- der Konzentrationspunkte: einmal dıe heutige Pro-
ematı der TIradıtiıon Theologıe un ogmatı heute), dıe In eutiger Theologıe NnNOLWwenNn-
dıge anthropologische Gewichtung LL Theologıe und Anthropologie) und ndlıch das alles
umfassende und einende Problem der kırchlichen Vermittlung nd Eınbindung (IIT Kırche als 5a-
krament des Heıls). Jleder sSınd SIEC eine kleine Summe seiner Theologıie, Tür dıe INan Kas-
pPCI 11UT danken ann (Zu der aber eıder In Sachregister fehlt). ahn

Theorie der Sprachhandlungen Un heutige Ekklesiologie. Eın phiılosophisch-theologisches
Gespräch. Hrsg efer HUNERMANN und Rıchard SCHAEFFLER Reıihe Quae-
st1ones Dısputatae, 109 Freiburg 1987 Herder Verlag. 181 S 9 Kl - 42 ,—
Glaube, VOT em bewußt verantworteter und überlegt formulhierter Glaube omm ohne Denken
nıcht AdUuUs, weshalb dıe Theologıe sıch immer auft den notwendıgen Dıienst der Phılosophıe un auf
ıne ebenso notwendige /Zusammenarbeiıt miıt iıhr beruften hatı während umgekehrt dıe Angewıe-
senheıit der Phılosophie auft eiınen horiızonterweıternden Dıienst der Theologıe VO  = den Phıloso-
phen wenıiger leicht erkannt wurde, VOT em uch ngst, einfach VOT den agen der Theolo-
g1e werden.

Der heute Ar S vernachlässıgte Dıalog zwıschen Theologıe und Phılosophıe sollte auf eıner interdiıs-
zıplınären JTagung belebt werden, dıe 1ImM Herbst 1985 auf Einladung der IDDeutschen Bıschofskonfe-
SA In Eıchstätt ber S() Phılosophen und Theologen vereinıigt hat, dıe 1Im Dıenst der eologı-
schen Ausbildung arbeıten. el wurde versucht, dıese elebung einem ema verwiırklı-
chen., das (abgesehen VO  —_ der metaphysıschen rage ach vielleicht WIEe eın anderes den
konkreten ezug beıder Dıszıplınen zueınander euilic machen kann: 1Im Dısput U1 dıe Sprach-
handlungen, dıe Wiırklichkei nıcht NUr beschreiben sondern uch SETZEN., Was VOT allem In den
kırchlıchen Vorgängen der Verkündıgung nd des Sakramentenvollzugs greifen SE Von er
verste. sıch das ema der Fachtagung ( DheoNIE der Sprachhandlungen und heutige Ekklesiolo-
SC deren Referate 1er veröffentlicht werden, eingeführt VO  —_ Bıschof Ludwıg verkamp, dem
fIrüheren Leıter der Kommıiıssıon für Wiıssenschaft und Kultur Del der eutschen Bıschofskonfte-
TENZ, und zusammenfassend gewürdıgt Ur Prof Franz Courth VO  S der OCC  ule der allottı-
e ın Vallendar

In Tel Konzentrationen beschäftigen sıch dıese eierate zunächst mehr grundsätzlıch mıt der Be-
deutung VOIN Sprachhandlungen 1m sozlalen un kırc  ıchen Gefüge meri1c| Coreth, Innsbruck;
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Peter Hünermann Tübingen) beziehen annn Sprachhandlungen stärker auft das Problem der Ira-
dıtıon Sprache und Geschichte (Aloıs Halder ugsburg; aM Lothar OSSTIe Bonn Nor-
bert BTrOX Regensburg) und wenden konkret aut den Bereıch VO  —_ Umkehr und Versöhnung
(Rıchard Schaeffler Bochum olfgang Beınert Kegensburg; Aaus Demmer Rom)
Von Absıcht un: Vollzug des angezıelten Dialogs her mu dıe JTagung WIC auch dıe Veröffentlıi-
chung dieser eierate dankbar begrüßt werden der Leser wırd das Problem eingeführt nd
vielleicht mMiı1ıt ewußtseırn VOIN der Notwendigkeıt des Dısputs zwıschen Theologıe und Phı-
losophıe rfullt sıcher ann uch Angste abbauen gerade gegenüber der vielen auch heute och
suspekten Sprachphilosophie deren Bedeutung für dıe Theologie och ange ıcht recht gesehen
ırd ahn

Franz-Xqaver METZ, Johann Baptıst: Zukunftsfähigkeit. Suchbewegun-
SCH Christentum. Freiburg 198 / erder Verlag. 165 „ 2eD..,
DiIe Katholische ademıe reiıburg führte MG Tagung durch mıt dem ema „Zukunft des nn
stentums en un Glauben nachchristlicher Zeıt“ /wel der orträge VO Bıelefelder
auch der Würzburger 5Synode Cn  n Soziologen Kaufmann und VO  —_ Metz WCI-
den 1er veröffentlicht Metz zeichnet zutreifend das veränderte Bıld der Kırche dıe zunehmend
A „kKulturell polyzentrische Weltkırche“ wırd (93 128) Im 11{ Teıl wohırnn 1ST ott wohırn enn
der Mensch‘?“ 1124—148]) zeichnet C1MN deprimıerendes Zustandsbild CI Gesellschaft der
das umanum praktısch keıine Chancen mehr hat Wıe vieles 1er wırd bedrückte Zustimmung
WIC manches ber uch hoffnungsvolle /weıftel wecken!. ‚. ösungen S1e Metz 111 der „Subjekt-
werdung ı der Kırche“ un: „Grundelementen Gemeıindebildes (148—164) We-
sentlıc! nüchterner, mıt Weniger prophetischem Pathos un: WIC INr scheınt,
Mehr A Realıtätsbezug analysıert Kaufmann dıe gegenwärtige kırchliche lLage mıiıt dem CI9CNAI-

Phänomen der „ Verkırchlichung des Christentums“ Was dıe Zukunft angeht ann
wohltuend nuüuchterne allerdings auch ratlios machende atze schreıben WIC dıesen «Die Kırche für
dıe Gesellschaft VOon INOTSCH 1ST Iso weıtgehend noch C1in abstraktes Postulat un keıine erkenn-
are Perspektive“ 45) Wichtig scheıint IT auch Feststellung, „dıe Hoffnungen auf 1NE
CUu«Cc Form kırchendistanzierter der Sal außerkirchlicher Christlichkeit en sıch NıC.T
12) Der Aufsatz vermuıttelt ständıg den 1INndrucC der Realıtät begegnen selbst der VeTl-
ZIC| auft dıe großen Ausblicke De1l zahlreıchen inhaltlıchen Übereinstimmungen Miıt Metz berührt
wohltuen Eın schmales enk und eseDuC für Nachdenkliche 1ST das uchleın wohl geworden
WENN uch Kezepfte nıcht verabreichen <ann Lippert

Jesus 151 der Herr. Kırchliche exte ZUrT Katholıschen Charısmatıschen Erneuerung. Hrsg.
Norbert BAUMERT Münsterschwarzach 1987 Vlıer-J1ürme--Verlag. 1972 S , Kl

1 9
BAUMERT Norbert (Jaben des Geistes CeSsu Das Charısmatische der Kırche (jraz
Wıen Öln 1986 Verlag Styrıa 207 kt
en uüuhlen der offensichtlich für dıe solıde theologische Entwıicklung der Charısmatıschen
Erneuerung Deutschland wichtig DEWESCH IST un: s och IST anderen theologısc qualı-
fizıerten Stimmen Knoch) hat U der Neutestamentler VO  —; Georgen Baumert
extban (Jesus IST der IT un Band InıL CISCNCN rDeıten Zu ema vorgelegt Der
erstgenannte Band I1ST CIM wichtiges EeseDuC für alle dıe näheren Aufschluß ber dıe Charısma-
tische Erneuerung“ suchen Es nthält den VO  _ der Deutschen Bıschofskonferenz SOZUSaeCn
als überarbeıtete Fassung früheren Textes (1983) ZUT Kenntniıs SCHOMMECNECN Grundlagentext
„Der eIls macht lebendig“ VOonNn 9087 dıe „UOrdnung für dıe /usammenschlüsse der Ca
rısmatıschen Gemeıinde Erneuerung VO  = 984 (vgl hıerzu das wichtige achwor' des Hrsg I5
174) CINISC „iInternatiıonale WE Cı Papıer VO US-Bıschöfen (1980) das Wort
Iranzösıschen 1SCHOTS Der dıe pastoralen ufgaben angesıichts der Charısmatischen Erneuerung

Marcus, ——105) und schlıeßlıch ZWCC]I wichtige eierate den „ge1istlichen Bewegungen“ all-
SCMCIN (P Cordes KOm, 2149; Lehmann, Maınz, I=27 dıe Papstansprache A
ema VO 3 198 / (150 156) Bel en dıesen lexten handelt sıch exte dıe auch (sıt
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